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Lüaeu UND IHRE AuroecxuNc tN DER REAL/sflscHEN JuaexotrrERATUR

Abstract

Lügen, Täuschungen, Geheimnisse und das Ringen um Wahrheit als Themen sind sowohl in

der Erwachsenenliteratur als auch in der Kinder- und Jugendliteratur weit verbreitet. Ebenfalls

mit Lügen und Täuschen haben die Lügendichtung (2.8. Baron Münchhausen) und das narra-

tive Konzept des unzuverlässigen Erzählens zu tun, wovon sich diese Forschungsarbeit the-

matisch abgrenzt.

Die Verletzungen durch eine Lüge steigen mit dem Vertrauensverhältnis, weil es Auswirkun-

gen auf das Selbstverständnis der angelogenen Person hat. Die Verletzungen durch Lügen

und Geheimnisse von Eltern oder anderen bedeutsamen Bezugsobjekten werden von Kindern

demnach besonders schwerwiegend empfunden. Auch wenn Eltern das Verbergen der Wahr-

heit gelingt, ist es naheliegend, dass Lügen und Geheimnisse, die zur Unterdrückung von be-

lastendem Geschehen in derVergangenheit geschaffen wurden, Ahnlichkeit mit unverarbeite-

ten Traumata haben und diese werden häufig (unbewusst) von einer Generation zur nachfol-

genden weitergegeben. Das Phänomen wird in der Psychologie als Transgenerationalitätbe-

zeichnet (vgl. Morö 2006; 2013). Demzufolge können sich die Lügen und Geheimnisse der

Eltern in Kindern und Jugendlichen zu ich-fremden Anteilen ausbilden.

Gegenstand der Forschungsarbeit sind realistische Erzählungen für Jugendliche, die um

das Aufdecken von Lügen und Geheimnissen von Eltern oder anderen bedeutsamen Be-

zugsobjekten gegenüber ihren Kindern angelegt sind.

These

ln der realistischen Jugendliteratur ist die Enthüllung von Geheimnissen und Lügen von Eltern

oder anderen bedeutsamen Bezugsobjekten eine Befreiung der jugendlichen Protagonistin-

nen von ich-fremden Anteilen.

Der Fokus der Analyse liegt auf der Enthüllung der Lügen und Geheimnisse und auf der

Befreiung von ich-fremden Anteilen. Daraus ergeben sich die Fragestellungen:

Wie werden die ich-fremden Anteile in den jugendlichen Protagonistinnen ezählerisch

dargestellt?

ln welcher Form findet die Enthüllung der Lügen und Geheimnisse statt? (2.8. über

direkte Gespräche, Briefe o.ä.)

Wie gelingt den jugendlichen Protagonistinnen die Befreiung von den ich-fremden An-

teilen?

a

a

a
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Fazit

Dass die Enthüllung der Lügen und Geheimnisse in der realistischen Jugendliteratur bei den

jugendlichen Protagonistinnen nicht zur Zerstörung, sondern zu einer Befreiung führ1, ist kein

unrealistisches Wunschdenken der Autorinnen, sondern kann mit wissenschaftlichen Erkennt-

nissen aus der Psychologie legitimiert werden. Allerding erzielt die bloße Enthüllung der Lügen

und Geheimnisse noch keine Befreiung von den durch das Verbergen der Wahrheit entstan-

denen ich-fremden Anteile. Füreine Befreiung von ich-fremden Anteilen müssen die Lügen

und Geheimnisse bei denjenigen verorlet werden, die sie zur Unterdrückung von belastendem

Geschehen geschaffen haben (vgl. Morö 2006). ln den untersuchten Werken gelingt diese

Rückübersetzung erst, nachdem sich die traumatische Erfahrung der Eltern bzw. des bedeut-

samen Bezugsobjektes bei den jugendlichen Protagonistinnen wiederholt hat.
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